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Reizt Sie das Schreiben von Selbstgesprächen? Sagt Ihnen 
<Da und dort zuhause> etwas? Wir laden Schreibgewandte 
ein, in einem kurzen Selbstgespräch, Gedanken, Erfahrungen 
und Emotionen aufs Papier zu bringen. Was löst <Da und 
dort zuhause> bei Ihnen aus. Was kommt Ihnen in den Sinn? 
Welche Erfahrungen haben Sie damit gemacht? Verbinden 
Sie mit <Da und dort zuhause> eine ganz spezifische 
Emotion? 

Senden Sie uns Ihr provokatives, nachdenkliches oder 
lustiges Selbstgespräch bis zum 20. April 2010. Ihr Text wird 
anschliessend grafisch gestaltet und vom 2. Juni bis 2. Juli im 
Zentrum Karl der Grosse ausgestellt. Mit Ihrem Text geben 
Sie der Transnationalisierung* einen literarischen Ausdruck. 
Zugleich regen Sie Besucherinnen und Besucher des 
Zentrums Karl der Grosse an, stehenzubleiben und über 
<Da und dort zuhause> nachzudenken.
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*Sabine Hunger studiert an der HS Luzern Soziokulturelle Animation. Aufgewachsen in 
der Berglandwirtschaft im Safiental zieht sie seit 10 Jahren Ausbildungs- und Berufs-
tätigkeiten in der Schweiz nach. Zuletzt hat sie vor dem Studium ein Jahr in Peru gelebt 
und gearbeitet. <Da und dort zuhause> ist ihr Auftragsprojekt, welches sie im Praktikum, 
im Rahmen des Studiums, im Zentrum Karl der Grosse durchführt. 
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*Transnationalisierung beschreibt vom Individuum ausgehend, den Prozess gegenwärtiger politischer, ökonomischer und 
sozialer Änderungen, welche sich grenzüberschreitend herausbilden.
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Form: Schriftliches Selbstgespräch zum Thema <Da und dort zuhause> von maximal 600 Zeichen inkl. Leerzeichen
Einsendeschluss: 20. April 2010; es werden maximal 20 Texte veröffentlicht. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
Ausstellung: 2. Juni 2010 bis 2. Juli 2010
Kontakt und Informationen: Sabine Hunger, sabine.hunger@zuerich.ch, 044 266 85 07, Mittwoch bis Freitag
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